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Die Schweiz und das internationale Recht

Nicht voll ausgeschöpfte Möglichkeiten

Die überstaatlichen rechtlichen Vereinbarungen
hatten sowohl wirtschaftliche und

politische wie wissenschaftliche und ideelle
Ursachen. Neue Akzente wurden nach 1945
gesetzt. Die regionale Vertiefung der
Zusammenarbeit entfaltete sich vor allem in
Westeuropa. Die UNO und ihre spezialisierten
Gremien haben das Völkerrecht in hohem
Mass kodifiziert. Entwürfe der Spezialorganisationen

werden oft von der Vollversammlung
oder einer ihrer Komissionen

verabschiedet. Durch das Abseitsstehen von der
UNO kann die Schweiz an der Ausarbeitung
von Regelungen und rechtsvereinheitlichenden

Staatsverträgen nicht mitwirken, die sie
schliesslich akzeptieren muss. Dieser eindeutige

Nachteil sollte in der Abstimmung über
den UNO-Beitritt mitbedacht werden.

Seite 685


	...

